
09
2015
No. 241

kostenlos
se

in
.d

e

Bewusstsein intelligent leben

Annäherungsversuche:
Politik und Spiritualität
Die Welt ist keine Durchgangsstation: Mitgefühl als spirituelle Praxis
Friedliches Miteinander: Gewaltfreie Kommunikation in Palästina-Israel
Aufbruch in die Menschlichkeit: Wie Spiritualität die Politik verändern kann
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Buch-Verlosung

verlost 2 Exemplare des 
Kinder buches „Du gehörst dazu: 
Das große Buch der Familien“
von Mary Hoff mann und Ros Asquith,
Fischer Sauerländer, 2010
ISBN: 978-3737364058

Zum Gewinnen bitte bis zum 20.9.15
eine E-Mail mit dem Stichwort
„Inklusion” und unter Angabe des
Namens und der Adresse an: gewinnen@sein.de

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Keine Barauszahlung des Gewinns möglich.

Heilsame Berührung
Ayurveda, Entschlacken, 
Erneuern, Regenerieren

• Hawaiian Body Flow Massage
zwei- und vierhändig

• Abhyanga  -  Ayurveda Ganzkörper-
Ölmassage zwei und vierhändig

• Samvahana - eine Sinnesreise für Frauen 
verjüngend

• Shirodhara - Stirnölguss
Tashina Kohler, Body & Soul
im Akazienhof, Berlin Schöneberg
Tel. 030 - 32 70 57 79
Mobil 0176 - 271 621 71
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Immer wieder in den vielen Jahren der spiritu-
ellen Suche überlegte ich, ob es nicht sehr
selbstbezogen ist, ständig an meiner Heilung
und Persönlichkeitsentwicklung zu arbeiten –
wenn ich mir den Zustand der Welt ansehe,
werden schließlich jede Menge Menschen ge-
braucht, die sich für Gerechtigkeit und eine bes-
sere Welt engagieren und den „Armen und
Schwachen“ helfen. Bis mir – jetzt noch einmal
aktuell durch einen für mich sehr bewegenden
persönlichen Prozess – klar wurde, dass mein
Weg keine Flucht vor den drängenden Heraus-
forderungen der Wirklichkeit ist – Umweltzer-
störung, Ausbeutung jeder Art, Krieg, Gewalt,
usw. –, sondern dass ich mit meinem Weg
 einen wichtigen Teil zu einer liebevolleren Welt
beitrage. Denn der Zustand der Menschheit, ih-
re Handlungen und deren verheerende Auswir-
kungen basieren auf unterdrückter Angst und
Verzweiflung, auf abgespaltenem Schmerz und
tiefer verdrängter Einsamkeit, die echtes Mit -
gefühl einfach nicht aufkommen lassen. Wenn
noch abgewehrte Angst und Schmerz in meiner
Psyche im Untergrund lauern, kann ich nur so
lange dem anderen zugewandt, offen und em-
pathisch begegnen, bis er durch sein Verhalten
einen Knopf in mir drückt, der Angst und
Schmerz zu aktivieren droht. In dem Moment
verschließe ich mich und rutsche in unbewusste
Abwehrstrukturen wie Verwirrung, Unachtsam-
keit, Wut, Aggression, Härte, Eigenmächtigkeit,
Selbstgerechtigkeit, Besserwisserei, Schuldpro-
jektionen usw. Mit anderen Worten: Ich kann
mein Gegenüber nicht mehr wirklich wahrneh-
men, sondern nur noch durch die Filter, die sich
gerade zwischen uns installiert haben. Damit
bin ich als Verhandlungspartner, Mediator, Poli-
tiker oder Ähnliches im Grunde nicht mehr ein-
satzfähig und zu gebrauchen. Dann verhandelt
kein zugewandter, an konstruktiven Win-Win-
Lösungen interessierter Mensch mehr, der die
Worte des anderen wirklich an sich heranlässt,
sondern nur noch ein Automatismus, eine An-
sammlung von Konditionierungen. Und wenn
sich zwei solcher Roboter treffen, gibt es
Kampf, Krampf und Konflikt. So lange Men-
schen noch – vor allem unbewusste – Aggres-
sionen in sich tragen, wird es Krieg geben. Den
Krieg in mir zu beenden, ist die Basis, damit ich
anderen wirklich helfen kann – vor allem dann,
wenn es richtig schwierig wird.

Jörg Engelsing
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Alexandra Jedrych im Gespräch mit Lothar
Gütter zum naturpädagogischen Programm
der „Arche Weinberg“

Wie würdest du zunächst deine eigenen Erfah-
rungen mit drei Jahrzehnten Schulalltag zusam-
menfassen?
Wenn ich auf diese Zeit zurückblicke, fühlt es sich
trotz aller erlebten Probleme und Frustrationen
sehr bunt und lebendig an. Wenn ich mit einem
Mangelbewusstsein vor eine Klasse träte, ginge
ich gnadenlos unter. Die Kinder und Jugendlichen
spüren das sofort, und sie wünschen sich nichts
sehnlicher als lebendigen Kontakt. Das Movens
jeder Unterrichtsstunde ist die spürbare Begeiste-
rung. Diese erlebte Präsenz im Hier und Jetzt
überträgt sich in Windeseile auf alle Beteiligten
und verändert den pädagogischen Raum – und
aus einer „Penne“ wird ein Raum der Potential -
entfaltung.

Worin siehst du die wesentliche Aufgabe der
Schule?
Jedes Kind sehnt sich nach Verbindung und nach
Fülle des Erlebens im Hier und Jetzt – das ist natur-
gegeben. Schule bedeutet im lateinischen Wortur-
sprung „Müßiggang“ oder freier übersetzt „freie
Persönlichkeitsentwicklung“. Der Gehirnforscher
Hüther hat ja in vielen Vorträgen dieses Phänomen
sehr deutlich gemacht. Wir brauchen angesichts

der Herausforderungen der
Zukunft mutige und selbstbe-
wusste Menschen, die bereit
sind, ihren systembedingten
Objekt status zu verlassen, 
aus dem passiven Erdulden
heraus zutreten, sich zu zeigen
und zu mutigen Subjekten
 ihres Handelns zu werden. 

Wie kann ein solcher Prozess angesichts des
 bestehenden Systemdrucks realisiert werden?
Das derzeit erfahrbare System Schule darf im
Sinne eines zivilen Ungehorsams zumindest auf-
geweicht werden. Die Inhalte der Lehrpläne sind
in dieser Hinsicht übrigens dem realen Schul -
alltag weit voraus – sie geben eigentlich den pä-
dagogischen Raum frei, nach dem wir uns alle
sehnen. Einzig Bürokratie, Regelungswut und
Kleingeisterei im erlebten Schulalltag verhindern
diese Ziele. 
Kinder und Jugendliche möchten ihre innere Na-
tur leben lernen. Im Lehrplan wird dieses oberste
Lernziel als „Handlungskompetenz“ bezeichnet –
ein absolut sinnvolles Leitbild. An der Kreativitäts-
grundschule in Karlshorst durfte ich im letzten
Schuljahr hautnah erleben, was unser Garten -
projekt „Nährboden Schule“ bewirken kann. Wir
sind „Umweltschule in Europa“ geworden und
 alles wird sich nun verändern.

Welche Rolle spielt die „Arche Weinberg“ in
 diesem Wandlungsprozess?
In einem Schulsystem, das noch immer fast aus-
schließlich auf das beengte Klassenzimmer als Fo-
rum der Begegnung setzt, dürfen Schneisen ge-
schlagen werden. Alle Welt redet inzwischen von
„Grünen Klassenzimmern“ – und sei es nur ein
kleines Hochbeet auf dem Schulhof. Aber wir soll-
ten nun die Schulpforte ganz weit aufstoßen und
wieder den Gang aufs Land wagen.
Die „Arche Weinberg“ versteht sich als Campus
für nachhaltige Lebenskultur – ein außerschuli-
scher Lernort vor den Toren der Hauptstadt. Ich
selbst habe die Sommerferien auf dem Weinberg
verbracht und mit vielen Freunden und Unterstüt-
zern unser Schulprojekt vorbereitet. Wir möchten
zunächst den Berliner Kreativitäts-Schulen (mehr
Infos dazu auf http://diekappe1.m4media.de) das
Angebot machen, einmal im Monat einen Tages-
ausflug zum Weinberg in Gräbendorf zu unter-
nehmen, um so das Gartenjahr mit all seinen le-
bendigen Facetten kennenzulernen – von Januar
bis Dezember und im Wechsel der Jahreszeiten. 
Zusätzlich soll dieses Outdoor-Programm für
Schulklassen, Jugendgruppen und für andere Bil-
dungsträger und Träger der Jugendhilfe durch
mehrtägige Aufenthalte oder auch Ferienfreizei-
ten ergänzt werden. Wir übernachten naturnah in
Zelten, Hängematten und später auch Baumhäu-
sern – im Winter und bei Regen in Gruppenschlaf-
räumen. In unserem Ressort für bedrohte Tiere
und Pflanzen haben die Kinder und Jugendlichen
Gelegenheit, sich über bedrohte Tier- und Pflan-
zenarten zu informieren und aktiv an der Bewah-
rung unserer Biosphäre mitzuwirken.

Wie werden die Kinder und Jugendlichen am
Aufbau der Arche beteiligt?
Wir haben als Beispiel eine Kartoffelpyramide mit
sechs Etagen gebaut, in der nun 35 alte Sorten
heranreifen. Ein wahres Land-Art-Gebilde, sehr
schön anzuschauen und inspirierend auch durch
die ringsum angebrachten Infotafeln. Das wird
ein wahres Erntefest, wenn wir im Herbst mit un-
seren Händen die Pyramide von außen abgra-
ben, die Sorten sortieren, einlagern und vor al-
lem genießen – und uns fächerübergreifend mit

Die Arche Weinberg

nimmt Fahrt auf 

Lothar Gutter und Jan Keizers, die Initiatoren des Weinberg-Projektes
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Befreiung durch körperliches  Erwachen
– Interview mit Jörg Wedereit

Das körperliche Erwa-
chen: Geistiges Erwa-
chen ist nur der Anfang
der Befreiung des ver-
körperten Selbst, meint
Jörg Wedereit. 

Die Milchlüge

Die Milchlüge – der
Mythos der gesunden
Milch: Keine Vitamine,
unverwertbares Kalzi-
um, stattdessen gefähr-
licher Milchzucker, Hor-
mone und Giftstoffe. Warum Milch
ungesund ist.

Internet-Porno – Die neue Sexsucht

Bjørn Thorsten Leim-
bach über Porno- und
Sexsucht, warum Män-
ner und Jungen sucht-
gefährdeter sind und ob
es einen Weg gibt, un-

sere Kinder zu schützen.

Einfach. Natürlich. Leben.

„Bio“, Naturheilkunde,
Veganismus und Wal-
dorfpädagogik gehört
heute zum Alltag – doch
wann und warum be-
gann eigentlich die Su-
che nach einer einfachen, gesunden und
„naturgemäßen“ Lebensweise? Eine Aus-
stellung zur  Brandenburger Lebensreform-
bewegung.

Auf www.sein.de erscheinen täglich
aktuelle News und spannende Artikel. 

Aus der Rubrik „Geist“

Aus der Regionalredaktion „Brandenburg“

Aus der Rubrik „Spiritualität“

Aus der Rubrik „Körper“

Bildnachweise:
körperliches Erwachen: Dejan Hudoletnjak cc-by
Milchlüge: CBX Verlag
Porno: Chaoss – Dreamstime.com
natürlich Leben: Antje Frank
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Wenn die Tränen nicht fließen
oder: die menschliche Blindheit

von Karina Gerlach

Die Aufgabe des Verstandes ist es, frühkindlich
erfahrene schöne und schmerzliche Ereignisse
zu speichern. Natürlich haben wir mit den
schönen Ereignissen kein Problem. Wir erin-
nern uns gern an sie. Es fühlt sich so gut an.
Doch wenn uns schmerzliche Erfahrungen
nicht loslassen, wenn sie unsere Lebensqualität
beeinflussen, wenn sie verhindern, dass wir
von innen heraus einfach glücklich sind, so
dass das Lebenspotenzial frei fließen kann,
 haben wir hier und jetzt die Möglichkeit zu
 erkennen, dass dies vorbei ist. Was dieser wun-
derbaren Erkenntnis und damit dem Lebens-
fluss jedoch im Wege steht, ist die schmerzliche
Interpretation, der Nachhall der Angstgedan-
ken, die mit dem Ereignis konform gehen. Au-
tomatisch werden diese in aktuelle Situationen
hineininterpretiert. Blind in Bezug auf das, was
hier und jetzt wirklich ist, kreieren wir eine sub-
jektive, von blinder Angst durchdrungene
Wirklichkeit. Diese menschliche Urangst ist
nicht erkannt als kraftvolles Wecksignal, die
Augen zu öffnen und klar zu sehen. Sie äußert
sich unter anderem als Traurigkeit oder Wut
und besitzt genau dadurch eine selbstzerstöre-
rische Wirkung – in erster Linie auf den ei -
genen Körper. Verbissen kämpfen wir ums
 Überleben, beißen vielleicht tapfer die Zähne
zusammen, so dass der Zahnarzt auch gut
 leben kann. Mein Abrasionsgebiss zeigte sich
schon sehr früh. Doch die Zahntechniker
 können gute neue Zähne machen. Vielleicht
verbieten wir uns die Traurigkeit: Ich darf nicht
weinen, muss stark sein. Wenn die Tränen
 jedoch nicht fließen, kann sich unter anderem
Druck im Auge aufbauen. Sehstörungen bis zur
Erblindung können die Folge sein. Gut für den
Augenarzt. Durch die intelligente Haltung, Trau-
rigkeit hier und jetzt zuzulassen, den dazugehö-
rigen Gedanken zu finden und ihn zu überprü-
fen, beginnt ein inneres Sehen, ein Erwachen in
der Helligkeit des Seins. Kann sein, dass die Trä-
nen, die nun fließen, Tränen der Liebe sind. Es
könnte sich die Augenfunktion normalisieren,
doch das ist nicht das Wesentliche: Das Begleit-
geschenk des Klarseins ist Glücklichsein.

Folgende Artikel gibt es 
nur in unserer Online-Ausgabe -
besuchen Sie uns auf www.sein.de!
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der Kartoffel und ihrer überragenden kulturellen
Bedeutung befassen.
Insgesamt sehen wir in der „Arche Weinberg“ ei-
ne „soziale Plastik“ im Sinne von Joseph Beuys –
hier gibt es viele reizvolle Baustellen, die wir in
strukturierter Form als „vorbereitete Umgebung“
(Maria Montessori) anbieten, und die Kinder und
Jugendlichen dürfen sich frei entscheiden, wo und
womit sie sich betätigen möchten. Lehrpläne wer-
den in diesem lebendigen Prozess wie von selbst
realisiert – das ist eine Frage der Kreativität aller
Beteiligten.
In unseren Basisseminaren „Erdbotschafter sein“
entwickeln wir gemeinsam mit den Kindern und
Jugendlichen ein Grundverständnis nachhaltiger
Lebenskultur. Wir lernen, Nährboden zu bilden
und diesen biologisch-dynamisch zu bepflanzen.
„Cultura“ bedeutet ursprünglich „das Hegen und
Pflegen der Erde“. Und Humusbildung und Hu-
manismus haben eine gemeinsame sprachliche
Wurzel. Ein humanistisch gebildeter Mensch – und
das ist heutzutage leider in weite Ferne gerückt –
ist essentiell mit der Erde verbunden. Es geht um
Wiederverwurzelung im regionalen Umfeld – und
das ist neben der gärtnerischen Betätigung ein zu-
tiefst geistiger und reinigender Prozess.

Auf dem Gelände des Gräbendorfer Weinbergs
wird neben vielen anderen Attraktionen ein Gar-
tenkunstwerk in Form eines überdimensionalen
Oktogons mit 100 Metern Durchmesser entste-
hen. Welche Bedeutung hat dieser besondere
Lernort?
Das Oktogon (Achteck) als Symbol reicht bis tief
in die sumerische Kultur vor 7000 Jahren zurück
und beschreibt den Weg der Bewusstwerdung
der Menschen in Raum und Zeit. Es zeigt räum-
lich die acht Himmelsrichtungen und zeitlich die
acht Jahresfeste, wie sie uns hierzulande auch im
keltischen Kalender überliefert sind. Das Garten-
oktogon ist urspirituell, eine Art universales Na-
turgebilde. Es hat einen zutiefst verbindenden
Charakter, da es in allen Kulturen der Welt er-
scheint, lange bevor Religionen und Staaten zur
Trennung der Welt führten, so, wie wir das heute
täglich erleben müssen.

Worin siehst du den politischen Auftrag dieses
außerschulischen Lernortes?
Die Arche Weinberg ist von deren Stiftern als eine
naturnahe Bildungsstätte für Jung und Alt vorge-
sehen. Es geht darum, den einleitend beschriebe-
nen Schulalltag schrittweise zu transformieren.
Und wir möchten die Arche als einen universalen
Raum vorstellen, wo Menschen aus allen Kulturen
der Welt herzlich willkommen sind – ganz im
 Sinne der Erdcharta aus dem Jahr 2000, die als
weltweites Leitbild für nachhaltige Entwicklung
formuliert wurde. Und ihre vier Leitlinien sind:
Achtung vor dem Leben, ökologische Ganzheit,
soziale Gerechtigkeit und Demokratie und Frie-
den. Das ist der universale Auftrag, mit dem unse-
re Arche Weinberg nun ihre Fahrt aufnimmt – und
wir freuen uns über viele begeisterte Passagiere
und Besatzungsmitglieder. g
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Haben Sie sich schon einmal gefragt, warum Sie so
wenig von dem, was Sie sich vornehmen, umsetzen?
Die Antwort liegt am Zusammenwirken der verschiede-
nen Ebenen unserer Wahrnehmung. 
Wir glauben, unser Alltagsleben mit unserer bewussten

Wahrnehmung im Griff zu haben. Dabei steuert unsere unterbewusste Wahrneh-
mung den meisten Teil unseres Lebens. Auf ihr beruht ca. 95 % unseres Handelns
(siehe auch die Bücher von Dr. Bruce Lipton, z.B. „Intelligente Zellen“). Prägungen
in jüngster Kindheit und schematisches, eingeübtes Rollenverhalten bestimmen
unser Leben.

Und: Unsere unterbewusste Wahrnehmung trägt uns und ist deshalb wichtig. Wie-
viel Kraft würde es kosten, wenn wir als Erwachsener beim Autofahren jede Ent-
scheidung so bewusst treffen müssten wie in der ersten Fahrstunde. Getragen und
unterstützt vom Unterbewusstsein – so sollten wir jede unserer bewussten Ent-
scheidungen fällen und ausführen.

Bei PSYCH-K geht es darum, die eigenen unterbewussten Überzeugungen zu ent-
decken und sie auf unsere bewussten Ziele hin auszurichten. 
Es ist wie Licht anmachen in einem dunklen Raum. Wir beschäftigen uns nicht mit
der „Warum“- Frage. Um das Dunkel zu erhellen, genügt es zu leuchten. Schon ein
altes hawaianisches Gesetz besagt: „Die Energie folgt der Aufmerksamkeit.“
PSYCH-K ist leicht. Es wird im besten Fall zu einer Gewohnheit – einem "energeti-
schen Zähneputzen", das sofort mehr Licht ins Leben bringt.

Ob du glaubst, du kannst, oder ob du glaubst, du kannst nicht – du hast recht!
"Henry Ford"

PSYCH-K – unterbewusste Über-
zeugungen entdecken und sofort
verändern

Wir freuen uns auf Sie beim PSYCH-K Basic Workshop mit Brunhild Hofmann 
am 26. und 27. September in Berlin
Ort: Brunnenstr. 147  

Anmeldung:
in Berlin bei Britta Armbröster Tel. 03379 - 44 48 91
bei Brunhild Hofmann 06151 - 454 75
www.energyfocus.de
http://www.energyfocus.de/index.php/anmeldeformular

mit Brunhild Hofmann

Darshan ist die Umarmung der Stille, des ewigen Mo-
ments, deiner Urnatur. Darshan ist zuhause sein, sagt
Prem Buddha. Du bist eingeladen, in Prem Buddhas
Darshan auf deine Urnatur zu treffen und wenn du
möchtest, mit Prem Buddha direkt ins Gespräch zu
kommen.

Termine: 
NEU: Der Tages Darshan ist neu auf zwei Darshans aufgeteilt.
Bitte geänderte Zeiten beachten!

Fr. 4.9.  Abend-Darshan 20-21.30 Uhr, 15 €
Sa. 5.9. Tages-Darshan 13-15.30, 25 €
Sa. 5.9. Tages Darshan 16-18.30, 25 €
Sa. 5.9. Abend-Darshan 20-21.30, 15 €
So. 6.9. Tages-Darshan 13-15.30, 25 €
So. 6.9. Tages-Darshan 16-18.30, 25 €
So. 6.9. Abend-Darshan 20-21.30, 15 €

Ort: Care & Share Zentrum, Welser Str. 5 - 7, 1077 Berlin
Seitenflügel rechts, 4. OG, U-Bhf. Victoria-Luise-Platz

Retreat mit Prem Buddha vom 16. bis 18.10.2015  in Rendsburg

Darshan, Umarmung der Stille

Infos unter:
padmaji@gmx.net
Tel. Padma Deutschland 01522 - 793 22 03 
Tel. Padma Schweiz 0041 (0) 762 82 26 13     
www.beinsilence.com

Prem Buddha in Berlin

Martha-Lou Wolff, internationale Senior-Trainerin, hat
30 Jahre Erfahrung mit der Voice Dialogue Methode,
hat direkt bei den Entwicklern gelernt und war Mitglied
im Trainerteam.
Am ersten Tag gibt sie spannende Einblicke in die Ar-
beit mit Träumen. Welche Informationen hält unser Un-

terbewusstsein bereit und wie können wir diese Botschaften verstehen lernen?
Der zweite Tag bietet eine Auseinandersetzung mit dem Aware Ego Process. Es
geht darum einen Ausgleich mit widersprüchlichen Anteilen unserer Psyche zu
schaffen und in diesem Bewusstsein mehr Freiheit und Klarheit für unser Handeln
zu erlangen.

Englisch mit gelegentlicher Übersetzung auf Nachfrage

Voice Dialogue und Traumarbeit

Die Kurse können einzeln oder als Tandem gebucht werden.
Pro Tag: 155 €, Rabatte bis 12.10.2015: siehe Website

Termine:
Fr, 27.11.15, 10-17 Uhr: Träume (ohne Vorkenntnisse)
Sa, 28.11.15, 10-17 Uhr: Aware Ego Process 
(Vorkenntnisse erwünscht, z.B. Sitzungen oder Kurse)

Anmeldung: Andrea Naurath
Tel.: 030 - 21 96 97 66
andrea.naurath@voice-dialogue-berlin.de

Info & Anmeldeformular:
www.voice-dialogue-berlin.de

2 Tagesseminare 
mit Martha-Lou Wolff (Berkeley, USA)

Authentische Kommunikation in Form von wirklicher
Gruppenkommunikation üben (group of all leaders),
mit den Kommunikationsempfehlungen, den 4 Phasen
der Gruppenbildung Pseudo/Chaos/Leere/Authentizität
ins gemeinsame Herz finden

Gemeinschaftsbildung 
nach Scott Peck 

Kosten: 100 bis 200 € (Selbsteinschätzung)
Begleitung: Götz Brase, Michaela Starke

Infos:
Tel.: 08624 - 879 59 62

gemeinschaftsbildung@t-online.de 
www.gemeinschaftsbildung.com

11.-13.9. in Berlin Kreuzberg

ZU GAST in Berlin
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Du wolltest schon immer ein Instrument spielen und denkst:
• Musik ist komplex und schwierig zu erlernen
• Man braucht Jahre, um das zu lernen
• Man braucht Talent dazu
• Musikausbildung ist teuer.

Jahrhundertelang wurden die Menschen von der
 komplexen Struktur der Musik abgeschreckt. In diesen

Seminaren werden durch Duncan Lorien solche Hürden auf  erstaunliche Art abge-
baut. Innerhalb kürzester Zeit lernst du  jedes westliche Instrument zu spielen und
mit täglich nur 10 Minuten Übung tatsächlich zu  musizieren. Garantiert! Über
32.000 Absolventen aus  5 Kontinenten können davon zeugen.

Der Schlüssel zur Musik

Musik – Lesen und Spielen – Seminar vom 30. Oktober bis 1. November 2015

Infos:          www.musik-verstehen.de
Anmel.:       bernd-jaeger@freenet.de
Tel.:            030 - 821 17 36
siehe auch: Artikel „Let the Music play“, Sein 4/2011, 
                  „Das Mysterium der Einfachheit“, 9/2011

Die schnellste Musiklerntechnik der Welt

24.9., 19 Uhr., II. Grad 25.-27.9.
IIIA-„Meistergrad“-Kurs 20.-22.11.
Quereinsteiger willkommen. 
Um Gott zu verstehen, brauchst du nicht bei Verstand
zu sein. Stille ist die Sprache Gottes, alles andere eine
schlechte Übersetzung. Wer nicht in die Stille geht, ver-
liert sich in der Welt. Menschsein heißt, in seinen Ge-

danken verloren zu sein. Mit dem authentischen Reiki erfährst du tagtäglich immer
klarer, wer du bist jenseits von Gedanken und Gefühlen: Licht, strahlend und klar
und voller Liebe. Diese Unendlichkeit, Freudigkeit und Klarheit wohnt auch in dir.
Wir erwachen aus dem Traum des Denkens zur Schönheit allen Seins. Hier, in der
Stille, finden wir Kreativität, intuitive Intelligenz und Heilung. Wenn wir in Kontakt
mit unserem Innersten sind, wird die Welt harmonisch, unterstützend und koope-
rativ. Wer nichts mehr braucht, dem gehört die ganze Welt. Wer bist du ohne dein
Drama? Und deine Tragödie? Wenn du in deinen Beziehungen auch zu dir genug
Raum schaffst, indem du in die Stille gehst, erkennst du: Alles darf, nichts muss
sein. Wenn du nichts erwartest und nichts bewertest, ist alles ein Geschenk. Wenn
du in der Stille des Seins verweilst, und das authentische Reiki bringt dich genau
dorthin, erlebst du inneren Frieden und dauerhafte Erfüllung. 
Lieben und leben, was ist.  
Barbara Simonsohn wurde direkt von Dr. Barbara Ray ausgebildet, 
eine der 22 LehrerInnen, welche Hawayo Takata einweihte.  

„Du bist viel mehr, als du denkst.“

Termine: . Kostenloser Vortrag mit Probehandlungen: Do., 24.9., 19 Uhr
Lotos Saal, Prenzlauer Berg, Naugarder Str. 5 
I. Grad 25.-27.9., II. Grad 26.-27.9.
IIIA-Meistergrad 20.-22.11., Quereinsteiger willkommen. 

Info & Anmeldung:  
Sabine Stratenschulte

Tel.: 030 - 30 10 34 02
sabine.stratenschulte@gmx.de
Barbara Simonsohn 

Tel.: 040-895338
www.Barbara-Simonsohn.de

Buchtipps: „Das authentische Reiki“, Goldmann-TB, 13 €
„Reiki“ (Heyne-TB) und „Reiki – die sieben Grade“, Hans-Nietsch-Verlag.

Kostenloser Vortrag  
mit Barbara Simonsohn, 7. Grad

Mit Samarpan-Meditation kannst du in kurzer Zeit
Selbstverwirklichung erreichen und frei werden von
schmerzhaften Gedanken an die Vergangenheit und

Sorgen um die Zukunft. Diese Meditation ist ein einfacher Weg zur Selbstverwirk -
lichung. Samarpan heißt auf Deutsch: hingeben, loslassen. Ohne Anstrengungen.
Einfach loslassen! Vielleicht nicht leicht, aber einfach! 
Am 27. September treffen sich Meditierende und bieten eine kostenlose, unverbind-
liche Einführung in die Samarpan-Meditation an. Sie erzählen von ihren persönlichen
Erfahrungen und alle können eine erste gemeinsame Meditation genießen. Fragen,
die dir auf dem Herzen liegen, kannst du hier stellen und fühlen, ob dies dein Weg ist. 

Informations-Workshop
Samarpan-Meditation

Ort: Berliner Lotus-Saal, Kolonnenstr. 2, 10827 Berlin

Anmeldung:
Aarti & Mahesh Ganga  
Tel.: 0174 - 195 79 92
samarpan.aarti@gmail.com

Weitere Info: www.samarpanhauserzgebirge.de

kostenfrei am 27. September, 15-18 Uhr

Üben der direkten Wahrnehmung und des effektiveren
Heilwissens von Grabovoi®

Gisa und Daniel - Moderne Gesundheit

Die „Röntgenblick-Methode“ ist auf die Berufe und indi-
viduellen Themen der Teilnehmenden ausgerichtet. Im Intensiv-Training nutzen sie
diese Form der Diagnostik und setzen sie beliebig oft für Gesundheit, Finanzen und
Beruf ein. Jungbrunnen? Wachsen Zähne und Organe nach? Helfen Geometrie und
Zahlen von Grabovoi®? Mediziner, Therapeuten und Laien demonstrieren, wie sie
beide Methoden zu diagnostischen, therapeutischen Zwecken in der Wirtschaft und
im Business anwenden. 

Premium-Akademie mit RÖ & RH
18.-20.9.15 Berlin - Park Inn, Emser Straße 6
25.-27.9.15 München
2.-4.10.15 Frankfurt
16.-18.10.15 Mondsee-A

Russische Heilmethoden - Original Grabovoi®
20.9.15 Berlin - Park Inn, Emser Straße 6
27.9.15 München
4.10.15 Frankfurt
18.10.15 Mondsee-A

Einzeltraining am Starnberger See
21.10.15 Russische Heilmethoden
22.10.15 Röntgenblick Level I-II

Fach-Ausbildung 1. Teil 
23.-25.10.2015 am Starnberger See
Ausgerichtet auf die Berufszweige und individuellen Themen der Teilnehmenden

Röntgenblick Level I-III 
& Russisches Heilwissen

www.modernegesundheit.com 
www.heilende-oele.com
Tel. ab 14 Uhr: 02832 - 989 90 17

Das Buch: „Die Röntgenblick-Methode“ auf der Webseite bestellen!

ZU GAST in Berlin
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... für Harmonie, Gesundheit und Wohlbefinden.
Vortrag und Seminare mit der international tätigen
spirituellen Lehrerin, Energietherapeutin, Spezialistin
bei Fehlsichtigkeit (Seminar „Ich sehe wieder klar!“),
Geopathologin und  Autorin,  
HP Dorothea Gerardis-Emisch

Vortrag: Erkennen und Nutzen unserer geistiugen
Fähigkeiten. Visualisationsmeditation mit Einweihung.
„Die Umkehrformel“ – Ein geistiges Werkzeug für die

Umkehrung von Unnatürlichem und Krankmachendem, für Gesundheit und Wohl-
befinden. Die Entstehung der Umkehrformel und ihre unendlichen Möglichkeiten.
Schutz vor schädlichen Strahlen. 
Fr, 25.9.2015, 18.30-21 Uhr. Kostenfrei!

Seminar: „Die Umkehrformel“, Teil 1), Verträglichkeitstest * Neutralisierung  von
Schadstoffen und Genveränderungen * Löschen von Problemursachen * „Die Um-
kehrformel“,  Theorie und Praxis * und anderes. Programm anfordern! 
Sa, 26.9., 10.30-21Uhr & So, 27.9., 10.30-14 Uhr. Teilnahme 180 €

Seminar: „Die Umkehrformel“, Teil 2 A), für Diagnosen und Behandlungen bei
physischen Problemen, Entfernung der Belastungen von Chemtrails, Haarp und
 anderen schädlichen Energien * und anderes. Programm anfordern! 
28. & 29.9., 16-22 Uhr Teilnahme 180 €

Augenseminar: „Ich sehe wieder klar!!!“ Endlich wieder klar sehen ohne Brille
oder Kontaktlinsen. Dorothea Gerardis-Emisch lehrt ihr spezielles 8-Punkte-
 Programm gegen Weit- und Kurzsichtigkeit. Sie selber hatte 1984 mit einem von
ihr entwickelten Programm ihre Augen von Weitsichtigkeit geheilt. Zahlreiche ihrer
Schüler brauchen keine Brille mehr. Programm anfordern! 
So, 27.9., 15-23 Uhr. Teilnahme 120 €
Das Augenseminar findet auch im Heilpraktikter-Zentrum Pirna, Schlosspark 8 
(nahe Dresden) statt. Fr, 2.10., 14-22 Uhr, Anmeldung Tel.: 03501-7103630

Wissen aus höherer Ebene...

Vortrags- und Seminarort: 
Görrestraße 28, Souterrain, separater Eingang links vom Haus, 
Friedenau nahe U- & S-Bahn Bundesplatz 

Informationen, Anmeldung & Terminvergabe: 
dorogem@gmail.com
mobile: 0030 - 6977 - 51 57 33
ab 16.9.: 0160 - 97 00 73 47

In diesem Herbst steht Karins Arbeit in Berlin ganz im
Zeichen der Selbstermächtigung. Wie hole ich meine
Macht zurück? Wie bringe ich mein Potenzial in die
Welt? Der Wunsch nach Selbstbestimmung und Selbst-
verwirklichung wird für viele immer dringlicher. 
Nicht jeder muss in diesem Prozess in die alten Muster
hineingehen, die Zusammenhänge verstehen, die

emotionalen Wunden noch mal fühlen. Wir dürfen uns auch die Erlaubnis geben,
mit Leichtigkeit und Eleganz Veränderungen zuzulassen, indem wir uns unserem
höheren Selbst anvertrauen, uns mit ihm und dem reinen Ursprung verbinden. Ka-
rin stellt uns diesmal Frequenzen zur Verfügung, mit denen wir unser hormonelles
Gleichgewicht (wieder-)herstellen, uns von Süchten befreien, den Neuanfang wa-
gen und Erfolg in unser Leben bringen können. 
In Einzelsitzungen können weitere Themen (z. B. Probleme mit Gesundheit,
Beziehungen u.a.) bearbeitet werden. Frühzeitige Anmeldung wird empfohlen.

Verändern Sie Ihre Frequenz, 
verändern Sie Ihr Leben

Ort: Berlin, Rue Joseph le Brix 4, 13405 Berlin (U Otisstraße)
25.9.: Einzelsitzungen 
25.9.: Erlebnisabend, 19-21 Uhr
26.9.: Seminar Neuland betreten, 10-16 Uhr
27.9.: Playshop Hormone regulieren und balancieren, 13-16 Uhr
27.9.: Playshop Suchtprobleme heilen, 12.30-14.30 Uhr
27.9.: Playshop Selbstermächtigung und Verbindung, 15-17 Uhr
28.9.: Einzelsitzungen 
2.10.: Einzelsitzungen 
2.10.: Erlebnisabend, 19-21 Uhr
3. & 4.10.: Stellen Sie Ihre Frequenz ein auf Erfolg! 10-16 Uhr

Information: Andrea Weicker, 030 - 413 58 13
Anmeldungen unter hakarinanja@gmail.com
www.frequenz-guide.com

mit Karin Haemmerle (Kanada)

Premasudha Janet Hobbs ist Autorin (“Beyond Thera-
py”), Heilerin, gibt Workshops und Einzel-Sitzungen.
Sie hat bereits vielen Menschen geholfen, ihr Herz zu
öffnen und wieder in Verbindung mit ihrem wahren
Selbst zu leben. 

Im September kommt sie zum vierten Mal nach Berlin.

Vortrag: Freitag, 2.10.2015, 19 Uhr, 10 €

Workshop: Samstag, 3.10.2015 und Sonntag, 4.10.2015, jew. 10-18 Uhr
„You've got the power“
Wir haben die Kraft und das Vermögen ein erfülltes Leben zu führen, auch wenn
wir uns oft schwach und hilflos fühlen. Premasudha zeigt uns, wie wir alles erreichen
können, wenn wir uns mit der größten Kraft im Universum, der Liebe, verbinden. Sie
bringt uns tiefer in die Erfahrung der eigenen Göttlichkeit – voller Weisheit, Humor,
Bodenständigkeit und eigener tiefer Erfahrung. 
Englisch mit deutscher Übersetzung. 

Premasudha Janet Hobbs

Ort: Spiegelherz-Praxis, Körtestr. 4, Kreuzberg

Kosten: pro Tag 80 €, beide Tage 140 €

Anmeldung Workshop: 
Nina Sickinger: 0178 - 359 18 19
sickinger1@gmx.de

Anmeldung Einzelsitzungen: corina.menz@gmail.com

www.thecompassionateshaman.com 

Eine Selbsterfahrungs-Reise für Astro-Begeisterte.
Saturn bewacht eine Schwelle in unserem Horoskop,
das Übertreten macht Angst, der Weg ist hart und steinig.
Diese Herausforderungen müssen angenommen und
mutig bewältigt werden. Chiron, der „verwundete
Heiler”, zeigt, wo wir uns ganz besonders verletzt und
waidwund fühlen, ausgeschlossen und bestraft für

etwas, für das wir nichts können. Hier brodelt eine Menge Wut auf die Ungerech-
tigkeit des Lebens. 

Astro-Workshop 
„Wunden im Horoskop”:

Weitere Workshops:
24./25.10.: „Pandoras Büchse”- Der Schlüssel zum rätselhaften 8. Haus
28./29.11.: „Projektionen im Horoskop” – Eigene Anteile erkennen und integrieren
Kosten: Pro Workshop 180 €
40 € Rabatt bei Buchung von 2, bzw. 120 € bei 3 Workshops 
Ort: Damm Consulting, Chausseestr. 16, 10115 Berlin-Mitte

Anmeldung: Martin Sebastian Moritz
Tel.: 040 - 43 09 86 41 

astro-via.de

Saturn und Chiron
Sa/So 26./27.9.2015 

ZU GAST in Berlin
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Die codierten Tonfrequenzen für eine absolute Öff-
nung in dir. Die Codierungen der Heilgesänge öffnen
deine Energieblockade in der Seelenmatrix und damit
alle Erfahrungen, in denen du abgespeichert hast, dass
eine Öffnung nicht gut war. 
Dein Energiesystem wird durch neue bewusstseins -
erweiternde Informationen über die Heilgesänge eine
Neuausrichtung dem Leben gegenüber erhalten.  

Der Weg der absoluten Öffnung

Freitag: Seminarbeginn und offener Heilabend, 19.30 Uhr, 25 €
Sa 11-19 Uhr / So 11-17 Uhr / Fr-So: 215 €
Ort: „Remise an der Marie“, Marienburger Str. 5a  (2. Hof), 10405 Berlin

Tel.: 0351 - 16 05 84 22
info@heilende-stimme.com                                                                                                                                   
www.heilende-stimme.com

mit Klangheiler Heribert Czerniak
25.-27. September                                                                                                                                                                   
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Selbstliebe ist Grundlage für ein erfülltes Leben in
Gemeinschaft und allein. Sie entsteht, wenn das Ich und
das Selbst (unsere materielle und unsere spirituelle Exis-
tenz) in Balance kommen, wenn ein Fließ-Gleichgewicht
entsteht zwischen Körper und Seele, zwischen Innen
und Außen, zwischen dem Personalen und dem Trans-
personalen. Ein Weg zu dieser heilenden Balance stellt

die Verkörperung von Ich und Selbst in autopoietischer Aufstellungsarbeit dar, die
Siegfried Essen auf so einfache Weise vorstellt, dass man/frau sie zuhause für jede
Alltagssituation nachvollziehen kann. Zu den Grundlagen dieser Arbeit gehören die
systemisch-integralen Weltsicht, die Prinzipien der Aufstellungsarbeit und eine Spiri-
tualität der Dankbarkeit, die sich aus urchristlichen und buddhistischen Quellen speist.

Siegfried Essen
Psychologe, Theologe und systemischer Psychotherapeut aus Graz. 

Selbstliebe und Lebenslust

17.-18.10.15, Sa 10-19, So 10-17 Uhr, 180 €, Ermäßigung möglich
Ort: UCW, 10713 Berlin, Sigmaringer Str. 1, U7 Blissestr.

Kontakt: buero.essen@gmx.net
Tel.: +43(0)69981203380
www.SiegfriedEssen.com

Spirituell-systemische Verkörperungs-
und Aufstellungsarbeit

Oleg Tolokin wirkt seit 1991 als Aufgestiegener Meister
auf dieser Erde und unterstützt die Menschen bei ihrer
spirituellen Entwicklung. Möchte man Oleg Tolokins
energetisches Kraftfeld kennenlernen, empfiehlt es
sich, eine oder mehrere Initiationen mitzumachen.
 Initiationen dienen dazu, die persönliche Entwicklung
zu beschleunigen, da sie den Teilnehmer in die Lage

versetzen, höhere Energien aufnehmen, integrieren und auch halten zu können.
Im Seminar vermittelt Oleg T. fundiertes spirituelles Wissen für die Neue Zeit und
die persönliche Entwicklung. Weiterhin bietet Oleg T. Einzelsitzungen für individuel-
le Probleme und Fragestellungen sowie Energetische Körperarbeit (einstündige
 intensive Körperarbeit zur kompletten Neuausrichtung auf physischer Ebene) an.
Für Menschen in heilenden Berufen und bei Interesse an Techniken zur Selbst -
heilung gibt es die Möglichkeit, an zwei Workshops  „Energetische Heiltechniken“
teilzunehmen.
Ganz gleich, welches Angebot man wahrnimmt, jeder Teilnehmer erhält die
 bestmögliche Unterstützung für die nächsten Schritte auf seinem Lebensweg. 
Alle Veranstaltungen werden übersetzt. 
Mehr Infos unter www.seminarraum-potsdam.de/ Seminare & Inter/Nationale Gäste

Oleg Tolokin: Seminar, Initiationen,
Workshop „Heiltechniken“ 
&  Einzelsitzungen  

Termine:
Mo, 28.9.    Initiationen, 20 Uhr (Dauer immer ca. 2h, Einlass 15 Min. vorher)
Di, 29.9.     Initiationen, 20 Uhr 
Mi, 30.9.    Initiationen, 19 Uhr
Do, 1.10.     Initiationen, 10 Uhr
Do, 1.10.     Workshop „Energetische Heiltechniken“, 18.30-22 Uhr
Fr, 2.10.     Workshop „Energetische Heiltechniken“, 10-13.30 Uhr
Fr, 2.10.     Initiationen, 19 Uhr
Sa, 3.10./   Seminar, 10-18.30 Uhr
So, 4.10.     Seminar, 10-18.30 Uhr
Mo, 5.10.    Initiationen, 19 Uhr
Di, 6.10.    letzte Möglichkeit für Einzelsitzungen

Persönliche Einzelsitzungen und Körperarbeit nach Terminabsprache 
Termine möglich vom 29.9. bis zum 6.10. 
(wegen hoher Nachfrage bitte rechtzeitig anmelden, mit Übersetzung, Dauer 1h)

Veranstaltungsort: elysium, Lindenstraße 12, 14467 Potsdam, Remise im Hof 

Infos und Anmeldung: 
Margareta Gögdün
Tel.: 0331 - 237 04 20

Lomi Lomi ist eine einzigartige Körperarbeit und eine
Reise zum spirituellen Bewusstsein. Terry integriert
mehrere alte Heilungskünste in seinen Behandlungen.
Seine Ausbildung erhielt er von Heilern auf  Hawaii, in
Südostasien und anderen Regionen der Welt. 
Terry besitzt ein natürliches, heilsames Talent, das seit
seiner Kindheit gefördert wurde und weiter wächst in
seinem Bestreben, sich der Heilung des Geistes, des
Körpers und der Seele hinzugeben.

Jede Behandlung ist individuell auf deine Bedürfnisse (ggf. Beschwerden) abge-
stimmt. Du entscheidest dich lediglich für eine der folgenden Behandlungsformen:

1. Hawaiian Style, Lomi Lomi. Diese Öl-Behandlung findet am abgedeckten, un-
bekleideten Körper auf der Massageliege statt. 

Der hawaiianische Heiler Terry kommt nach Berlin

Infos und Anmeldung:
Anja Friedel  Tel.: 0172 - 383 94 45
www.alohaaina.de/terry/ 

2. Thai Style, Shiatsu und Cranio Sacral. Diese Behandlung ohne Öl findet am
bekleideten Körper auf der Massageliege oder auf dem Boden statt. 

Workshops:
Terry teilt sein Wissen in Hooponopono und Lomi Lomi mit uns. 
Erste Massagekenntnisse sind eine gute Voraussetzung.

Leipzig: 25. und 26.9.
Berlin: Workshop 3.10., Sessions 27.9. bis 4.10.

Workshopzeiten ca. 10-18 Uhr, davor und danach können Sessions gebucht
 werden. Workshop Beitrag 90 €/Tag
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Spiritualität und Politik -- geht das zusammen?
Die politische Lage spitzt sich weltweit im-

mer mehr zu. Krieg, Unterdrückung, Pro-
test, Armut, Flüchtlinge und Überwachung – es
scheint, als säßen wir auf einem gesellschaftli-
chen Pulverfass, dessen Lunte langsam dem
großen Knall entgegen brennt. 
Die sich verschärfende wirtschaftliche Lage, die
zunehmende Kluft zwischen der Politik und der
Bevölkerung und eine grundlegende Unzufrie-
denheit mit den gesellschaftlichen Verhältnis-
sen treibt weltweit immer mehr Menschen auf
die Straße. Ist es Zeit für Widerstand und Re-
volution? Oder ist der „Kampf“ ein altes Kon-
zept und vielleicht sogar grundsätzlich kontra-
produktiv? Gerade für spirituelle Menschen
scheint dies eine extrem schwierige Frage zu
sein. Fast scheint es, als wäre politisch-gesell-
schaftliches Engagement für spirituelle Men-
schen kaum denkbar. Warum ist das so?

Spiritualität und Weltflucht

Wie schafft es die spirituelle Szene, Umweltzer-
störung, Krieg, sterbende Kinder, den Massen-
mord an Tieren – kurz: das erdrückende Elend
und die schreiende Ungerechtigkeit dieser Welt
– so hartnäckig zu ignorieren? Muss nicht jeder,
der sich je mit diesen Dingen wirklich konfron-
tiert hat, der das Leid dieser Welt wirklich an sein
Herz gelassen hat, zwangsläufig eine heilige Wut
spüren, einen tief empfundenen Impuls zu Ver-
änderung, Hilfe und vielleicht sogar Kampf?
Mir zumindest ging es oft so. Verhungernde
Kinder, getötete Tiere, zerstörte Wälder, skru-
pellose Konzerne, sinnlose Kriege, dreiste Lü-
gen – ich hatte in meinen jüngeren Jahren viele
Phasen, in denen es mir schien, als seien Bom-

ben doch die einzig adäquate Antwort auf so
manche Ungerechtigkeit. 
In anderen Phasen stießen mich Resignation,
Angst und Verzweiflung in eine Art spirituelles
Heimweh: Ich wollte hier weg, nach Hause,
fort aus dieser dunklen Welt. Die Realisation,
dieser verschlingenden Übermacht, diesem
Moloch von System und der Verschwörung
von Geld, Macht und Gewalt gegenüberzuste-
hen, die unbesiegbar scheint, kann erschrecken
und entmutigen.

Was ist die richtige Antwort?

Was macht all das mit mir? Kann ich zulassen,
das wirklich zu fühlen? Wie antworte ich da-
rauf? Schließe ich meine Augen wieder? Renne
ich hinaus auf die Straße und kämpfe? Machen
Demonstrationen und Petitionen irgendeinen
Sinn? Müssen wir radikaler werden? Gibt es
überhaupt eine „richtige“ Antwort?
Wie gehe ich in all dem mit meiner Spiritualität
um? Wie kann ich bei Räucherstäbchen und Du-
del-Musik auf einem Meditationskissen sitzen,
während Kinder geschändet und Unschuldige
abgeschlachtet werden? Ist meine Spiritualität,
meine Erfahrung von Einheit und tiefer Liebe ein
verlogener Fluchttrip, ein narzisstischer Eskapis-
mus vor der Welt und meinem Platz darin?
Oder ist Spiritualität vielleicht der einzige Weg,
wirklich etwas zu verändern – weil jeder Mensch
immer nur sich selbst verändern kann?  Ist es
nicht das Bewusstsein der Menschen, das die ge-
genwärtige Welt erschafft? Wird jede Revolution
nicht immer wieder in denselben Mustern en-
den, wenn sich nicht zuerst das Bewusstsein der
Menschen ändert? Liegt der Weg zum Frieden in

der Welt nicht darin, dass wir zuerst selbst dieser
Frieden werden müssen? Führt der einzige Weg
zur Transformation der Gesellschaft nicht über
die Transformation der Menschen, aus denen
sich die Gesellschaft zusammensetzt?
Und liegt politischer Kampf nicht in genau der
Frequenz, die er glaubt zu beseitigen: Angst,
Wut, Kampf, Urteil, Trennung, Verzweiflung ...
Ist eine Lösung auf diese Weise überhaupt vor-
stellbar? Kann das zu etwas anderem führen
als zu immer mehr Kampf, immer mehr Wut,
Misstrauen und Gewalt?
Geht es nicht vielleicht auch darum, dass wir
aussteigen aus diesem Spiel und wieder zu Ver-
trauen, Liebe, Kooperation und Freude finden
– weil das die einzig möglichen Grundlagen für
eine wirklich nachhaltige Alternative sind?
Oder ist das alles naive Esoterik-Denke? Liegt
die Wahrheit vielleicht irgendwo dazwischen?

Innere Wahrheit

Ich denke, die Antwort auf diese Fragen kann
man nicht von anderen bekommen. Jeder muss
sie aus seinem Inneren erlauschen. Und es 
wird Zeit für spirituelle Menschen, dabei genau
hinzu hören. Die gemütlichen spirituellen
 Slogans von Akzeptanz, Liebe, Nicht-Handeln
– sind sie nicht manchmal wirklich nur eine
Ideologie, unter der sich die Angst vor der Welt
verbirgt?  Eine Harmoniesucht, ein Verkriechen
in eine kleine, heile Blase?
Immer wieder sehe ich vor meinem inneren
Auge die Bilder des „Tank Man“, dieses klei-
nen Chinesen, der sich vor einen heranrollen-
den Panzer stellt und ihn zum Stehen bringt. Es
ist mehr als ein Panzer, der da gerade auf uns

Kann Spiritualität ohne politisch-
 gesellschaftliches Engagement echt
sein? Und Politik ohne ein Bewusst-
sein der Einheit allen Seins sich am
Wohl des ganzen Planeten orientieren
und der lebenswerten Zukunft
 zukünftiger Generationen Priorität
vor kurzfristigen Erfolgen geben? 
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zurollt – hilft es da wirklich, im Gebüsch versteckt
Mantren zu singen? Wird es nicht Zeit, aufzustehen?
Wie viel sind wir bereit zu geben und zu riskieren, um
unserer tiefsten inneren Wahrheit zu folgen? Sie zu le-
ben und in die Welt zu tragen? Ist unser Bewusstsein
stark und weit genug, herauszukriechen aus unseren
Yoga-Studios und uns die Hände schmutzig zu ma-
chen im Staub dieser Welt? Können wir die Kraft der
Stille verkörpern in einem Meer schriller Emotionen?
Wir können den Fernseher ausschalten und nichts
mehr hören vom Leid anderer, nur noch positive Nach-
richten lesen. Aber glauben wir wirklich, all das Leid da
draußen hätte nichts mit uns zu tun? Glauben wir
wirklich, diese Manifestation unseres kollektiven Be-
wusstseins käme nur von den anderen? Wir können
vor dieser Manifestation nicht fliehen, wir leben in ihr
und wir werden uns in und zu ihr verhalten müssen.
Haben wir den Mut, tief in uns und den Spiegel die-
ser Welt zu sehen und unsere Rolle darin zu erken-
nen? Können wir uns wirklich berührbar machen?
Lassen wir das Leid dieser Welt noch an uns heran?
Was macht es mit uns, wenn wir uns wirklich erlau-
ben, das alles zu fühlen? Was will dann passieren?

Das Neue

Ich denke, jeder Mensch, der es zulässt, hat ein Be-
dürfnis zu helfen und Leid zu beenden. Gleichzeitig
dürften viele resignieren angesichts der scheinbaren
Aussichtslosigkeit und Ohnmacht gegenüber den
globalen Missständen. Was also tun? Eine meine
tiefsten Überzeugungen in Bezug auf die Gesellschaft
hat Buckminster Fuller so zusammengefasst:
„Du veränderst Dinge nicht, indem du die bestehen-
de Realität bekämpfst. Um etwas zu verändern,
musst du ein neues Modell erschaffen, welches das
bestehende Modell überflüssig macht.“
Ich denke, niemand hat bisher dieses neue Modell,
und dieses neue Modell wird nicht aus einem alten
Bewusstsein kommen. Denn wie Einstein so schön
sagte, kann man Probleme nicht mit derselben Denk-
weise lösen, durch die sie entstanden sind. Spirituali-
tät wird ein wichtiger Teil einer wirklich nachhaltigen
Lösung sein, denn weder politische Systeme noch die
Gebote irgendeiner Religion haben je wirklich etwas
geändert. Was wir brauchen, ist Spiritualität im Sinne
einer Rückverbindung: zu uns selbst, zu den Men-
schen, der Welt und der Natur. Und ein Handeln aus
dieser Verbundenheit.

Integrität

Ein Kampf gegen das System allein reicht darum nicht
aus. Was wir brauchen, ist eine positive, existenzielle
Motivation. Der Philosoph Yasuhiko Genku Kimura
ist der Ansicht, es gibt nur eine Sache, für die es sich
zu leben, zu kämpfen und zu sterben lohnt: Integri-
tät. Die Übereinstimmung zwischen dem, was wir
sind, fühlen, wollen und tun – die bedingungslose
Treue zu unserem Selbst. Es ist nicht der Kampf, den
wir in Ghandi oder Che Guevara so sehr bewundern,
sondern es ist ihre Integrität, ihre Treue zum Selbst.

Es ist der spirituelle Krieger, der tief inspiriert, ein
Mensch, der sich selbst, seinen Werten, seiner Vision
und innersten Wahrheit treu bleibt, der in seinem eige-
nen, inneren Sein verwurzelt bleibt, welche Stürme
auch um ihn toben mögen.
Diese Integrität kümmert sich nicht um spirituelle
Konzepte, politische Ideologien, gesellschaftliche
Moral – auch nicht um Bequemlichkeit, Sicherheit
und persönlichen Nutzen.

Das Selbst

Solche Integrität setzt sich zusammen aus Selbster-
kenntnis und wahrhaftigem Handeln. Können wir sol-
che Integrität verkörpern, wenn wir uns selbst nicht
kennen? Und können wir von Integrität sprechen,
wenn wir uns zwar fühlen, aber davon nicht unser
Handeln leiten lassen? Ich denke, die spirituelle Szene
krankt an einem Mangel an Integrität, wenn es um das
Handeln in der Welt geht, und weite Teile der politi-
schen Szene kranken an einem Mangel an Selbster-
kenntnis. Für die Zukunft werden wir beides brauchen.
Das beginnt im Kleinen, mit sehr einfachen Fragen:
Wie sehr sind wir unserem Selbst treu, jeden Tag? Bei
dem, was wir tun, bei den kleinen Ungerechtigkeiten,
die wir beobachten, den bettelnden Menschen, die
uns begegnen, den Wahrheiten, vor denen wir uns
verschließen? Ist das, was wir tun, sagen, konsumie-
ren, in Einklang mit unserem tiefsten Wissen? Jeder
Tag und jeder Einkauf konfrontiert uns mit politisch-
spirituellen Entscheidungen, denn alles, was wir tun
und konsumieren, hat direkten Einfluss auf andere
Wesen und unser eigenes und kollektives Bewusstsein. 
Wo machen wir doch irgendwie mit und übergehen
unser Gefühl, dass etwas falsch ist? Wo sind wir still,
wenn etwas in uns sprechen will? Wo sehen wir weg,
wenn etwas in uns handeln möchte? Wo fühlen wir
nichts mehr, obwohl unser Herz schreit?
Wer immer diesen Fragen folgt, wird auf die eine oder
andere Weise politisch und ökologisch handeln. Wer
immer sein Bewusstsein von diesen Fragen weiter aus-
dehnt auf die Welt, wird sein eigenes Verwoben-Sein
mit ihr erkennen müssen. Wer immer diese Inkarnati-
on wirklich annimmt, spirituelles Bewusstsein wirklich
in die Verkörperung bringt, bei dem drückt sich Spiri-
tualität auch durch bewusstes In-der-Welt-Sein aus.
„Wer bin ich“ ist keine Frage, die sich nur im Rahmen
einer Meditation stellt, sie stellt sich in jedem einzel-
nen Augenblick. Wir geben die Antwort durch unser
Handeln, unsere Begegnungen, unsere Worte. Viel-
leicht ist die Frage nicht, ob wir politisch oder spiritu-
ell sind, sondern wann wir wirklich anfangen, von

unserem tiefsten Ort aus zu sein.
„Die Zahl der Wesen ist unend-
lich; ich gelobe, sie alle zu erlö-
sen.“ (Boddhisattva-Gelübde)  g

David Rotter ist Chefredakteur von
SEIN-Online. 
Kontakt über david@sein.de
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Die Welt ist keine 
Durchgangsstation

Gesellschaftliches und politisches En-
gagement scheint für einen nicht

unerheblichen Teil spirituell orientierter
Menschen immer noch höchst verdäch-
tig zu sein. Vielleicht gründet dieses Ge-
fühl – oder sagen wir es direkter: die
Aversion gegen politische Partizipation
darin, dass umgekehrt aufseiten politi-
scher Aktivisten Spiritualität nicht selten
belächelt oder für überflüssig erachtet
wird. Vielleicht gibt es aber auch andere
Gründe, die dazu führen, dass viele Pro-
tagonisten der spirituellen Szene jede
Art der Verantwortung für gesellschaft-
liche Prozesse und Probleme für wenig
nötig erachten. Eine der Ursachen liegt
meines Erachtens im traditionellen Ver-
ständnis der spirituellen Systeme von
der Welt und dem Leben in selbiger. In
vielen spirituellen Lehren wurde diese
unsere Welt entweder nur als Durch-
gangsstation zu einem besseren Sein
oder gleich als Illusion betrachtet. Wer
dieses Dasein nur als Durchgangsstati-
on oder als Illusion betrachtet, wird
nicht unbedingt danach trachten, hier
etwas zu verändern, sondern er wird
seine Energie eher dafür einsetzen,
möglichst schnell vom Schein zum Sein
zu gelangen. Von diesem Zwei-Wirk-
lichkeiten-Modell sind interessanterwei-
se auch noch weite Teile der modernen
„Nondualitäts-Szene“ befallen. Wer
mantrahaft wiederholt, dass alles ist,
wie es ist, und es deshalb nichts zu tun
und zu verändern gäbe, nur weil er im
nondualen Bewusstsein weilt, ignoriert

den leidhaften Aspekt des Lebens, der
für viele Menschen sehr real ist. Diese
Welt in ihrer Veränderlichkeit und ihrer
Leidhaftigkeit ist jedoch genauso non-
duale Wirklichkeit – solange wir als kör-
perliche Wesen unterwegs sind – wie
das Erleben der Nondualität. Vermutlich
hat der Mahayana-Buddhismus deshalb
nicht nur die Erleuchtungsweisheit, son-
dern immer auch das Mitempfinden mit
allen in der Relativität gefangenen We-
sen gefordert. Der Bodhisattva weiß,
dass die Welt des Bedingten illusionär
ist – und dennoch nimmt er das Leiden
der Nichterwachten in dieser Welt ernst
und versucht es zu lindern. 

Globalisierte = verbundene Welt

Mitempfinden ist aber nicht nur eine
geistige Qualität. Mitempfinden, das
niemals konkret gelebt wird, verdient
den Namen nicht. Wer ausschließlich
über Mitempfinden meditiert, ohne sei-
nen Blick auf das konkret erfahrbare Lei-
den in der Welt zu richten und die eige-
ne Verstrickung darin wahrzunehmen,
hat aus meiner Sicht nicht verstanden,
was Spiritualität wirklich meint. In einer
globalisierten Welt sind wir heute nicht
nur geistig, sondern auch durch sehr
konkrete wirtschaftliche Bezüge verbun-
den. Nehmen wir als Beispiel die Klei-
dung, die wir tragen. Diese Kleidung nä-
hen Menschen in fernen Ländern oft
unter unmenschlichen Bedingungen.
Wir können das natürlich ignorieren,
oder aber es bewusst wahrnehmen und

uns infolgedessen dazu entscheiden, mit
unseren wenn auch bescheidenen Mit-
teln etwas dagegen zu tun. Genauso
verhält es sich mit der Ernährung. Wir
können uns bewusst oder unbewusst er-
nähren. Wenn wir uns bewusst machen,
was wir essen, werden uns die globalen
Dimensionen unserer ganz persönlichen
Essgewohnheiten nicht mehr verborgen
bleiben. Dann werden wir sehen, dass
zum Beispiel für unseren Fleischkonsum
Unmengen an Futter verbraucht wer-
den, das zu nicht unerheblichen Teilen in
Entwicklungsländern angebaut wird.
Wälder werden dort für Soja-Anbauflä-
chen vernichtet. Oder das angebaute
Getreide fehlt der Bevölkerung zur eige-
nen Ernährung. Wenn dann internatio-
nale Fischtrailer vor der ostafrikanischen
Küste die Gewässer leerfischen und die
einheimischen Fischer ihre Familien
nicht mehr ernähren können und infol-
ge dieser Entwicklung als Wirtschafts-
flüchtlinge nach Europa kommen, fin-
den wir uns plötzlich selbst ins Gewebe
des leidvollen Seins verwickelt. 
Es schadet daher auch einem spirituel-
len Menschen nicht, täglich einen Blick
in eine vernünftige Zeitung, ob ge-
druckt oder digital, zu werfen und sein
Handeln von diesem Wissen leiten zu
lassen. Diese Welt braucht nicht mehr
apolitisch Erwachte, sondern Men-
schen, die aus dem Wissen und dem Er-
leben des universellen Verbundenseins
Verantwortung für diese Welt und ihre
Bewohner übernehmen. g

Oder: Mitempfinden, das niemals konkret
 gelebt wird, verdient den Namen nicht.

Dr. Dr. Katharina
 Ceming ist Theologin,
Philosophin und
 Autorin u. a. von 
Ab in die Wüste.
www.quelle-des-
 guten-lebens.de
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Wie für viele Menschen war Nelson
Mandela für mich einer der wich-

tigsten und prägendsten Menschen des
20. Jahrhunderts. Sein Leben steht für
mich für die Kraft, die ein Mensch ein-
fach aus seiner Integrität und Mensch-
lichkeit heraus entwickeln kann, gerade
dann, wenn sie mit politischer Weitsicht
verbunden ist. Einer meiner ersten Be-
rührungspunkte mit diesem großen
Mann war das Lied „Free, Free Nelson
Mandela“. Dieses einfache Lied wan-
delte sich in den 80er Jahren von einem
Widerstandslied gegen die Apartheid in
Südafrika zu einem Popsong der inter-
nationalen Hitparaden. 1988 hörte man
es weltweit zu Mandelas 70. Geburts-
tag, den eines der ersten globalen
 Popkonzerte begleitete. 600 Millionen
 Zuschauer in 67 Ländern sahen das
Konzert, das aus dem Londoner Wem-
bley-Stadion übertragen wurde. Schon
damals bewegte der Gefangene Man-
dela Menschen auf der ganzen Welt.
Trotzdem wagte damals kaum jemand
zu hoffen, dass Südafrika die Apartheid
friedlich überwinden könnte. Viele
 erwarteten ein Blutbad in diesem zer-
rütteten Land. Als sich 1990 das Apart-
heidregime gezwungen sah, mit Man-
dela – nach 27 Jahren Gefängnis –

Verhandlungen aufzunehmen, und ihn
aus der Haft entließ, staunte die Welt.
Und noch mehr staunten wir, als Nelson
Mandela in kurzer Zeit mit einer Kombi-
nation aus Unbeirrbarkeit und Großher-
zigkeit gegenüber den alten Unterdrü-
ckern der friedliche Übergang zu einem
demokratischen Südafrika gelang. 

Stark und sanft

Erst Jahre später, als ich Mandelas Au-
tobiografie Der lange Weg zur Freiheit
las, begann ich zu verstehen, dass die
27 Jahre Kerkerhaft für Mandela auch
eine wichtige spirituelle Erfahrung wa-
ren. Es waren auch die Gefängnisjahre,
die Mandela zu Mandela machten. Sein
Weggefährte Erzbischof Desmond Tutu
hat dies so beschrieben: „Ich glaube,
was ihm im Gefängnis widerfahren ist,
hat damit zu tun, dass Leiden zwei Din-
ge bei einem Menschen bewirken kann.
Es kann dich verbittert, hart und wü-
tend machen, oder, was bei vielen
Menschen geschieht, es stärkt einen. Es
macht dich stark, aber paradoxerweise
gleichzeitig mitfühlend und sanft. Ich
glaube, das ist mit ihm geschehen.“
Mandela sprach manchmal davon, dass
er in seinen Gefängnisjahren regelmä-
ßig meditierte. Er selber meinte zu die-

ser Zeit: „Man kann in der Zelle bemer-
ken, dass sie ein guter Platz ist, sich
selbst kennenzulernen, gründlich und
immer wieder die Prozesse deines eige-
nen Geistes und deiner Gefühle zu un-
tersuchen. Innere Faktoren für unsere
menschliche Entwicklung, wie Ehrlich-
keit, Aufrichtigkeit, Demut, Großzügig-
keit, die Bereitschaft, anderen zu die-
nen, sind für jede Seele erreichbar und
die Grundlage des eigenen spirituellen
Lebens. Zumindest gibt dir die Gefäng-
niszelle die Möglichkeit, dich täglich
ehrlich zu betrachten, um das Schlechte
zu überwinden und das Gute in dir zu
entwickeln. Regelmäßige Meditation
kann hier viel bewirken.“ 
Mandelas heroische Menschlichkeit
hatte viel mit dieser, seiner Spiritualität
zu tun. Er hat sie nicht zur Schau ge-
stellt, aber sie hatte die Kraft, Geschich-
te zu schreiben. Das ist auch die eigent-
liche Bedeutung von Spiritualität – sie
verändert Menschen. 

Religiöse Politik

Brauchen wir also mehr Spiritualität in
der Politik? Vielleicht, denn ich glaube,
Spiritualität hat viele, auch wider-
sprüchliche Gesichter. In den letzten
Jahren kam es weltweit zu einer Neube-

Aufbruch in die Menschlichkeit

Offenheit, Demut, Integrität – 
wie progressive Spiritualität die Politik verändern kann.von Tom Steininger
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lebung der Religion, und immer mehr
Menschen interessieren sich für spiritu-
elle Themen und versuchen auch, politi-
sche Prozesse aus dieser Perspektive zu
betrachten und zu gestalten. Wir sehen
aber auch eine Renaissance der Spiri-
tualität, die manchmal mehr Vorwand
als Realität ist. 
So beobachtet der Politikwissenschaftler
Roland Benedikter gerade unter den
Mächtigen der Welt eine Wiederbele-
bung religiöser Empfindungen. „In Russ-
land versäumt Präsident Vladimir Putin
keine Gelegenheit, um seine Nähe zur
russisch-orthodoxen Kirche zu zeigen. Xi
Jinping, der neue Parteivorsitzende der
Kommunistischen Partei  Chinas, bekennt
sich heute zum Konfuzianismus und be-
zeichnet ihn als eine Form des spirituellen
Humanismus.“ In den USA spielte Religi-
on und Spiritualität in den letzten Jahren
eine immer stärkere Rolle, sowohl bei
George W. Bush als auch in einer ganz
anderen Weise bei Barack Obama. Wäh-
rend Bush als „Wiedergeborener Christ“
einer traditionellen Religiosität verbun-
den ist, fühlt sich Obama eher einer pro-
gressiven Auslegung des Christentums
nahe, die Werte wie Gleichheit der Ras-
sen und Toleranz für gleichgeschlechtli-
che Partnerschaften unterstützt.
Zudem können wir weltweit beobach-
ten, dass konservative Massenbewe-
gungen unter spirituellen Vorzeichen
viele Menschen in ihren Bann ziehen.
Beispiele dafür sind der politische Islam
oder der Aufstieg eines politisch mili-
tanten Hinduismus in Indien. 
Unter den Repräsentanten dieser Bewe-
gungen gibt es durchaus beeindrucken-
de Menschen – Menschen mit einer tie-
fen und glaubwürdigen Spiritualität.
Oft steht weder ihre tiefe Spiritualität
noch ihre Integrität infrage. Es ist ihr
ethnisch oder mythologisch begrenzter
Blick auf die Welt, der sie zu nationalis-
tischen Führern oder zu Fürsprechern
alter Herrschaftsstrukturen macht. Sol-
che traditionellen religiösen Weltbilder
sind auch leichter von überkommenen
Machtstrukturen vereinnahmbar. Putins
Verhältnis zur orthodoxen Kirche ist hier
ein drastisches Beispiel.

Widersprüche traditioneller
 Spiritualität

Aber auch die katholische Kirche mit
dem Papst Benedikt XVI. war ein Zei-
chen der widersprüchlichen Situation
traditioneller Spiritualität. Und damit

meine ich nicht die Korruption, die der
katholischen Kirche zu schaffen macht.
Ich habe eigentlich nicht an der Integri-
tät und auch nicht an der spirituellen
Tiefe eines Johannes Paul II. oder Bene-
dikt XVI. gezweifelt, es ist die Verbin-
dung von Spiritualität mit einer vormo-
dernen Weltsicht, die eine konservative
Spiritualität widersprüchlich macht.
Papst Benedikt betonte 2011 bei seiner
Rede vor dem Deutschen Bundestag,
dass Natur und Schöpfung nicht nur
nach funktionalen Gesichtspunkten be-
wertet werden dürfen. Ethos und Religi-
on dürften nicht außen vor bleiben. Er
sprach von einer „dramatischen Situati-
on“: Eine Denkweise, wo es nur um das
Funktionieren gehe, gleiche Betonbau-
ten ohne Fenster. Wenn ein Papst einen
solchen Appell an die Öffentlichkeit
richtet, kann man ihm nur zustimmen
und hoffen, dass er viele Zuhörer findet.
Gleichzeitig sagte Benedikt XVI. aber
auch über die Ehe: „Die Auflösungs -
tendenzen bezüglich der Ehe bis hin zur
Pseudo-Ehe zwischen Personen des
gleichen Geschlechts sind Ausdruck
 einer anarchischen Freiheit, die sich zu
Unrecht als wahre Befreiung des Men-
schen ausgibt.“ Der neue Papst Franzis-
kus schlägt hier vorsichtig neue Töne
an. Es wird spannend sein, in den nächs-
ten Jahren zu sehen, wohin er möchte
und wohin ihm seine Kirche folgen wird.

Menschlichkeit und Weitblick

Was Nelson Mandela zu einem so au-
ßergewöhnlichen Menschen werden
ließ, war die Verbindung von tiefer
Menschlichkeit und politischem Weit-
blick. Sein Kampf war ein Kampf für so
zutiefst moderne Werte wie Freiheit,
Gleichheit und Brüderlichkeit. Entschei-
dend für seinen Erfolg war auch eine
Perspektive, die weit über ethnische
Grenzen hinwegblicken konnte. Das er-
laubte ihm, in einem kritischen Augen-
blick der südafrikanischen Geschichte
zur Integrationsfigur für das ganze Land
zu werden. Schon vor seiner Haftstrafe
sagte er vor Gericht: „Mein ganzes Le-
ben habe ich dem Kampf der südafrika-
nischen Nation gewidmet. Ich habe ge-
gen die weiße Vorherrschaft gekämpft
und gegen eine schwarze Vorherr-
schaft. Ich ehre das Ideal einer demo-
kratischen und freien Gesellschaft, in
der alle frei in Harmonie mit gleichen
Chancen zusammenleben können. Das
ist ein Ideal, für das ich leben möchte

und das ich erreichen möchte. Aber falls
notwendig, ist es auch ein Ideal, für das
ich bereit bin zu sterben.“ Mandelas
Kraft kam aus seiner Seelenstärke, sei-
ner Menschlichkeit, aber auch aus sei-
ner aufgeklärten, undogmatischen Sicht
auf die Welt. 
Eine progressive Spiritualität ist immer
eine offene, undogmatische Spirituali-
tät, die in einem tiefen Dialog mit der
Entwicklung ihrer Zeit steht. In diesem
Sinne stand Nelson Mandela in seinem
Land auch für eine solche progressive
spirituelle Haltung. Unsere Situation in
Europa und in Deutschland ist eine ganz
andere als in Südafrika. Unsere politi-
schen Herausforderungen sind Themen
wie die ermüdete Parteiendemokratie,
ein entfesselter Bankensektor, die sich
neu verschärfende soziale Ungleichheit,
die Gefahr des erstarkten Nationalismus
in vielen Ländern Europas, aber auch
die steigende Armut und die globale
ökologische Krise.
Gibt es heute Menschen mit der Tiefe
und Integrität eines Nelson Mandela?
Und gibt es Menschen, die aus der Sicht
einer aufgeklärten Spiritualität nach
Antworten suchen? Es gibt sie, in und
außerhalb der großen Kirchen.

Spiritualität in der Welt

Der katholische Theologe Hans Küng ist
das vielleicht prominenteste Beispiel ei-
ner progressiven Theologie und Spiri-
tualität in Deutschland. In seinem Pro-
jekt „Weltethos“ versucht er nichts
weniger, als über kulturelle und religiöse
Unterschiede hinweg eine globale Ethik
als Grundlage für eine globale Kultur zu
entwickeln. 2001 fand das „Weltethos-
Projekt“ unter dem Generalsekretär der
UNO Kofi Annan offiziell Eingang in die
Agenda der Vereinten Nationen.
Auch einer der bekanntesten zeitgenös-
sischen spirituellen Lehrer, der Benedik-
tiner und Zen-Lehrer Willigis Jäger,
 versucht mit seinem Forum für west-
östliche Weisheit den Brückenschlag zu
einer transkulturellen Spiritualität: „Die
Religionen der Zukunft“, so Willigis Jä-
ger, „werden nicht so sehr durch Kon-
fessionen getrennt sein, nicht durch
das, was sie bekennen, sondern durch
ihre mystisch esoterische oder exoteri-
sche Spiritualität. Das meine ich mit
dem Begriff postkonfessionelle Religio-
sität. Sie beruht auf Erfahrung und nicht
in erster Linie auf Wissen.“ Es gibt An-
sätze einer modernen Spiritualität, die
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Schwerpunkt auf
 Bewusstseinsthemen
und sozialer Evoluti-
on. Heute leitet er
EnlightenNext
Deutschland/Schweiz
und moderiert das
Webradio Radio 
evolve. Tom hält
 international Vorträge
und gibt Seminare
über evolutionäre
 Spiritualität. Seit acht
Jahren ist er Mitorga-
nisator der jährlichen
Spirituellen Herbst-
akademie Frankfurt
und leitet neben
 Annette Kaiser und
Sonja Student das
Studium Generale in
integral-evolutionärer
Spiritualität 
„menschen in spirit“.
Zusammen mit
 Barbara von Meibom
organisierte er 2014
die Konferenz
 „Aussöhnung mit
Deutschland“. 

Info und Kontakt
über 
www.tomsteininger.
de
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bereit sind, sich einer aufgeklärten, pluralisti-
schen Welt zu stellen.
Die Schweizer spirituelle Lehrerin Annette Kai-
ser und der junge österreichische spirituelle
Lehrer Thomas Hübl sind weitere Beispiele die-
ser neuen Formen einer unabhängigen, plura-
listischen Spiritualität. Annette Kaiser sieht ihre
spirituelle Arbeit direkt in einem globalen, poli-
tischen Zusammenhang: „Das Klima, Finanz-
und Wirtschaftssysteme, Energieengpässe und
Rohstoffgewinnung, Gemeinschaftsgüter usw.
– alles hängt mit allem zusammen. Aus spiritu-
eller Sicht gibt es keine Trennung, weder ist das
Absolute vom Relativen trennbar, noch ist der
Mensch in Essenz trennbar von anderen Men-
schen, von der Welt oder dem großen Geheim-
nis. Diese Erkenntnis hat eine enorme Auswir-
kung auf das Selbst- und Weltverständnis.
EINE WELT – das ist die Grundlage für eine
neue Kultur, die dem Wohle aller Wesen

dient.“ Man könnte auch so weit gehen wie
der spirituelle Lehrer Andrew Cohen, der in der
Verbindung einer offenen, erfahrungsgeleite-
ten Spiritualität mit einem tiefen Verständnis
der Evolution die Anfänge einer neuen, evolu-
tionären Spiritualität sieht.

Neue Bewusstseinskultur

Mehr noch als die unterschiedlichen Ansätze ei-
ner progressiven Spiritualität ermutigt mich,
dass viele Ansätze für eine neue Politik auch
vom Motiv einer modernen, offenen Spirituali-
tät getragen sind. Otto Scharmer, der mit sei-
nem Presencing Institute und am MIT in Boston
Konzepte für neue Formen auch der politischen
Zusammenarbeit entwickelt, sieht seinen An-
satz ausdrücklich getragen von einer neuen Be-
wusstseinskultur. Christian Felber versteht sein
viel diskutiertes Konzept einer Gemeinwohl-
ökonomie, in der durch die Einführung eines

Gemeinwohlindex marktwirtschaftliche Anreize
für eine nachhaltige Wirtschaft erreicht werden
sollen, durchaus auch als einen „Versuch einer
spirituellen Ökonomie“.
Es scheint, dass wir zu einem Zeitpunkt leben,
in dem neue Formen einer progressiven Spiri-
tualität und neue Ansätze für eine nachhaltige
Politik zueinanderfinden. Mandela hat in Süd-
afrika in einer anderen Zeit mit anderen He-
rausforderungen gelebt. Seine Themen waren
Rassenunterdrückung und Diktatur. Was bleibt,
ist seine Haltung. Seine Menschlichkeit, seine
Fähigkeit, aus einer offenen, spirituellen Grund-
haltung auf die politischen Herausforderungen
zuzugehen, setzen auch einen Maßstab für uns.
Wir brauchen die Synthese einer progressiven
Spiritualität und eines neuen nachhaltigen und
sozialen wirtschaftlichen Denkens.
Letztlich brauchen wir aber immer wieder
Menschen wie Nelson Mandela. g

Wenn Du wüsstest, dass in Dir ein hochkarätiges
Bewusstsein ruht, das für alle Belange des Lebens
die beste Lösung kennt, würdest Du es nicht in
Besitz nehmen wollen? Wir alle besitzen dieses
höhere Bewusstsein. Doch Schichten von emotio-
nalen Blockaden, Instinkt-Automatismen, Ängs-
ten, Trauma und Unwissenheit verdecken diesen
kostbarsten Schatz in Dir. 
RPT führt Dich zu den spezifischen Referenzpunk-
ten, die Dein Bewusstsein verschattet halten. In-
dem tiefe Erkenntnis hineinströmt, transformiert
sich Deine Wahrnehmung und eröffnet Dir den
Zugang zu Deiner Inneren Schatzkammer – Deinem
Reservoir an inneren Ressourcen und Seelenquali-
täten. In diesem lichten Bewusstsein beginnst Du,
neue, ungeahnte Lösungen aus Dir heraus zu finden.
Und das Schönste: Dein Wahres Selbst – das
schon immer schön und weise ist - beginnt sich
nun zu verwirklichen. 

RPT – Reference Point Therapy ... is ... Rapid Personal Transformation
Wenn Du diese Bewusstseinsarbeit erlernen
möchtest, um eigenständig Themen zu klären,
stehen Dir die RPT Seminare offen. 

Die Seminare vermitteln Dir ein Wissen auf hohem
Niveau und dienen gleichermaßen der Ausbildung
zum RPT Coaching.

Oya Erdogan 
RPT Professional Coach und Trainer
Einzelsitzungen und Seminare

Infoabend:
16. September, 19 Uhr 
ISIT Institut
Leonhardtstr. 10
14057 Berlin

Seminare – nächste Termine:
• Liebe Hoch Drei: 
  9.-11. Oktober 2015

• RPT Level 1&2: 
  2.-7. November 2015

Infos und Anmeldung bei
Tel:      030-31 99 85 43
           Oya@rpt-berlin.com
           www.rpt-berlin.com

SELBSTDARSTELLUNGAnzeigen
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